
g*ä £ tS Aar Kote.
« »»«» ementlpret » l *»« *
pro  Quartal , durch die Post d»
»oaeu 1 Mark so Pfennig ahu,

eld.
zuleruteupret » io Pf « ftB

die igespaltene Zeile.

Lreisblatt für den Nnter-Tnunus-Kreis
l DSitz

TageblattM M«ge«?chwalSach._

Bekanntmachung.
Herren Bürgermeister ersuche ich, mir bis zum 1. k.

»ra berichte«, i« welcher Höhe im Monat Juli außeror-
’• * Unterstützungen an Familien von Kriegsteilnehmern

jXt worden sind.
8-blbertchte sind nicht erforderlich.
«nnaevfckwalbach, den 24, Juli 1915.
Langevfcywar ^ Königliche Landrat.

I . B . : D r . Jngenohl,  KreiS -Deputierter.

Krrisverein Rates Kren;
im UvtertaunuSkreise.

Verwendung der Waldbeeren für die Lazarette.
Die Waldbeeren.Ernte hat begonnen und verspricht reichen
* <*n unsere» Lazarltten ist großer Bedarf an Wald.

K ' Me Vorräte sind aufgezehrt. Ich richte daher an
u^ reiSbevö'krrung die Bitte , unsere Lazarette durch Zuführ-
«a von Waldbeere« zu unterstützen.

Seaenwärtig sind Ferien. Hier bietet sich der alteren Schul-
-«ad soweit sie sich nicht in der Landwirtschaft betätigen kann,
Seleaeaheit, sich unseren tapferen Kriegern, welche draußen im
M für uns soviel Entbehrungen ertragen müffe«, dankbar

* Sammle jedes Kind Waldbeere« und liefere sie in das nächst-
gelegene Lazarett ab Dort werde« sie für unsere Verwunde-
t« Berwenduvg sinden.

p -in den abgelegenen Gemeinden haben vielleicht die Herren
büraermeister oder die Herren Lehrer die Freundlichkeit, die
»o, den Schülern gesammelten Beeren bei nächster Gelegenheit
dm Lazaretten zuzusühren. Für die ärmere Bevölkerung kann
eine Entschädigung für daS Sammeln gegeben werde«.

Im Voraus allen Beteiligten Dank.
- Laogenfchwalbach, den 23. Juli 1915.

Der Vorsitzende
des KreiSvereinS Rotes Kreuz im Untertauvuk kreise.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.
Zch ersuche Sie , die Korn- und Mehlvorräte dauernd

:«ptec Aufsicht zu halten , damit sie die vorgeschriebene Zeit
«ichen, Jede Nachlieferung ist ausgeschlossen;
Mehrverbrauch macht strafbar (Gefängnis bis zu
üRonateu ). , _ ,

Die Selbstversorger dürfen keine Brotscheiue erhalten ; Wer-
Mehl müssen diese durch Tausch erwerben.

Laugeuschwalbach, den 4 . Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

^ , I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Die Maul- uud Klauenseucheunter dem Klauenviehbestande
di»W. Mais zu GrävenwieSbach ist erloschen. In der Stadt

Mg » hat sich die Maul - uud Klauenseucheweiter auSgebrei-
-A uud ist die Gemarkung Usingen al» Sperrbezirk erklärt,
r Laugeuschwalbach, den 24. Juli 1915 . ^

* Der Königliche Landrat.
J . B.: Dr . Insteuohl,  KreiS -Deputierter.

über den Verkehr mit Oelfr ächten und daraus gewonnenen
Produkten . Vom 15. Juli 1915.

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 deS Gesetzes über
die Ermächtigung des BundeSratS zu wirtschaftlichen Maßnahmen
«sw. vom 4. August 1914 (ReichS-Gesttzbl. S . 327) folgende
Verordnung erlassen:

8 l.
Die aus Raps , Rübsen, Hederich und Ravison, Dotter,

Mohn, Lein und Hanf der inländischen Ernte gewonnenen
Früchte (Oelsrüchte) sind an dev Kriegsausschuß für pflanz¬
liche und tierische Oele und Fette G . m. b. H. in Berlin
zu liefern.

Die« gilt richt:
1. für Vorräte , die vom Inkrafttreten dieser Verord¬

nung ab .in der Hand derselben E geutümerS insge¬
samt zehn' Kilogramm nicht übersteigen;

2. bei Leinsamen für Vorräte , die vom Inkrafttreten
dieser Verordnung ab in der Hand derselben Eigeu-
tümerS fünf Doppelzentner nicht übersteigen. Betragen
die Vorräte mehr als fünf Doppelzentner, so dürfen
davon bis zu 5 Doppelzentner zurückbehalren werden;

3. für die zur Bestellung deS Landwirtschaftsbetriebs de»
LieferuvgSpflichtigenerforderlichen Vorräte (Saatgut ) ;

4 für die Oelfrüchte, die in anerkannten Saatgutswirt-
schäften zu Saatzwecken gewonnen werden;

5. bei Mohn für die zur Herstellung von Nahrungs¬
mitteln in der Hauswirtschaft de« Lieferen,gk pflichtigen
erforderlichen Vorräte . «v;

§ 2. (5;:üÜ»ff
Wer Oelfrüchte (§ 1) bei Beginn eines Kalender-

Vierteljahrs in Gewahrsam hat , hat die bei Beginn eines
jeden Kalendervierteljahrs vorhandenen Mengen getrennt
nach Arten und Eigentümern unter Nennung der letzteren
dem Kriegsausschuß anzuzeigen . Die Anzeige ist bis zum
5. Tage eines jeden Kalendervierteljahrs , erstmalig jedoch
am 1. August 1915 zu erstatten.

Gleichzeitig ist anzuzeigen, welche Vorräte auf Grund de»
8 1 Abs. 2 Nr . 2 bi» 5 beansprucht werden.!

Die Anzeigepflcht gilt nicht für die Fälle dek 8 1 Abs . 2
Nr . 1. ' i .icfr ■ '

§ 3. , ■ 1
Der Kriegsaukschaß hat die Oelfrüchte, die ihm nach 8 1

zu liefern sind, abzunehmen und einen angemessenen Preis da¬
für zu zahlen. § rr?6 .*

Der Preis für 100 Kilogramm darf nicht übersteigen
bei Raps (Winter- uud Sommer -) 60 Mk.
„ Rübsen (Winter - Und Sommer -) 57.50„

Hederich und Ravison
„ Dotter.

I »M tun jjittjdirja#
« 1 „ Leinsamen •. . . ?

! sm> nsed Hanfsamen »MM . » A
Dev_ , _ ,

aufzubewahren m»d pfleglich

40 „
40" » <W*i3l»
so y
50 ff
40l

die Oelfrüchte bis zür Abnahme

Lieferaugspfltchtige hat dem Kriegsausschuß avz^ eiM »,
von welchem Zeitpunkt ab er zurLieserung bereit ist. Erfokgt
di? Abnahme nicht biuy?n zwei Loche« nach diesem Zeitpunkt,

.düvä lsL



so ist der Kaufpreis vom Abkauf der Frist an mtt 1 vom
Hundert über den jeweiligen Reichsbankdiskont zu verzinsen.
Für Verwahrung und pflegliche Behandlung nach Ablauf der
Frist erhält der LieferungSpfl'chlige eine Vergütung, die vom
BuudeSrate festgesetzt wird . Mit dem Zeitpunkt, an dem die
Verzinsung beginnt, geht die Gefahr des zufälligen Berd rben»
oder der zufälligen Wertverminderung auf den Kriegsausschuß
über . Der Lieftrunglpflichtige hat nach näherer Anweisung d S
Reichskanzlers Feststellungen darüber zu tr . ffen, in welchem M-
stand sicĥ die Oelfrüchtr im Zeitpunkt deS Gefahrübergangs be-
finden ; im Streitfall hat er den Zustand vachzuweisen.

- Ist der Verkäufer mit d-m vom KeiegSausschussr gibotmen
Preise nicht einverstanden, so setzt die zuständige höhere Wer-
wallurgsbehörde d:n Preis endgültig fest. L>ie darf dabei die
im § 3 festgesetzten Grenzen nicht überschreiten. Die höhere
Verwaltungsbehörde bestimmt darüber , wer dis baren Auslagen
des Verfahrens zu tragen hat . Bei der Festsetzung ist der
Preis zu berücksichtigen, der zur Zeit des GLfahrubergangS
(8 4) angermff n war . Der Verpflichtete hat ohne Rücksicht
auf die endgültige Festsitzung deS UebernahmepreifeS zu liefern,
der KciegSauSfchuß vorläufig den von ihm für angemessen er-

°^ Ersolgt" d« Ueberckffuvg nicht freiwillig, so wird da» Eigen-
tum auf Antrag des KriegSauSschaff-S durch Anordnung der
zuständigen Behörde auf ihn oder die von ihm in dem Antrag
bezeichn«« Person übertragen . Die Anordnung ist an den Be-
sitzer zu richten. DaS Eigentum geht über, sobald die Anord¬

nung dem Besitzer zugeht. § ^
Die Zahlung erfolgt spätestens 14 Tage nach Abnahme.

Für streitige Restbeträge beginnt diese Frist mit dem Tage , an
dem die Entscheidung der höheren Verwaltungsbehörde dem

KriegSauSichusfezugeht. § ?
Der SriegSausschuß bat für die alsbaldige Verarbeitung der

übernommenen Oelfrüchte zu sorgen. E- ' hat das gewonnene
Oel nach den Weisungen deS Reichskanzlers abzugeben. Für
die bet der Oelgewinvunz entfallenden Oelkuchen und Orlmehle
ilnd die Vorschriften der Verordnung über den Verkehr mit
Kmftfuttermittela vom 28. Juni 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 399)

maßgebend. ^ g
Der KriegSauSfchuß avterstcht der Aufsicht des Reichskanzlers

8 9
Der Reichskanzler erläßt die Vorschriften zur Ausführung

dieser Verordnung . Er kann Ausnahmen gestatten und die
Vorschriften dieser Verordnung auch auf andere als dre im § 1
genannten Oelfrüchte auSdehnev.

Die LandeSzentralbehörden bestimmen, wer als höhere Ber
waltungSbehörde oder als zuständige Behörde im Sinne dieser
Verordnung anzufehen ist.

8 10.
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe

bis zu eintaufendfünfhuvdrrt Mark wird bestraft:
6 1. tuet Vorräte , zu deren Lieferung er «ach § 1 ver¬

pflichtet ist, beifeitefchafft, zerstört, verarbeitet , ver
braucht oder an einen anderen als den Kriegsausschuß

2. wer eine ihm nach 8 2 Abs. 1 obliegende Anzeige nicht
in der gesetzten Frist erstattet oder wer wessevtlich un
vollständige oder unrichtige Angaben macht;

3. wer der Verpflichtung zur Aufbewahrung und pfleg
licheu Behandlung (8 3 Abs. 2) zuwiderhandelt;

4. wer den nach 8 9 erlassenen AuSführungibestimmungen

zuwiderhandelt. ^
Diese Verordnung findet auch Anwendung auf Oelfrüchte,

die vor dem Inkrafttreten der Verordnung in daS Reichsgebiet

eiug^ ührt ^wordeu stnd.^ aus Oelfrüchte, die künftig
aus den besetzten Gebieten deS Auslandes eingeführt werden.
Der Reichskanzler kann ihre Vorschriften auSdrhnen auf Oel
flüchte , die aus dem übrigen Ausland eingeführt werden

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
«rast . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt de» Außer-
ikrafttretrnS.

v- ‘ Stellvertreter de» Reichskanzlers:

Der Weltkrieg.
WTL. Großes Hauptquartier, 28. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von Souchez wurden einzelne von

Kämpfen her noch in der Hand der Franzosen fcefw
Teile unserer Stellung nachts von schlesischen Trupps
stürmt. 4 Maschinengewehre sind erbeutet.

In den Vogesen fanden in der Linie Lingekopf-r,^
erbitterte Kämpfe statt. Französische Angriffe wurden»,
Gegenstoß nach mehrstündigem Nahkampf zurückgeschlagen. !
bei sind auch die vorgestern Abend verloren gegangenen
am Lingekopf bis auf ein kleines Stück von uns
Wonnen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Zwischen Mitau und Memel- wurden gestern noch

1000 versprengte Russe« zu Gefangenen gemacht.
Oestlich und südöstlich von Rozan schreitet unser

vorwärts. Goworowo wurde genommen.
Nördlich von Serok beiderseits des Narew und |IM(|

von Nasielok setzten die Russen ihre Gegenangriffe fort;
scheiterten völlig . Der Feind ließ hier und bei M-
2500 Gefangene und 7 Maschinengewehre in unserer

Vor Warschau wurde westlich von Blocke der
runow von uns erstürmt . In der Gegend südwestlich öai ■
Gora-Kalwarja wird gekämpft.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage bei den deutschen Toppen ist im allg

unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Pierunow liegt 24 Klm. westlich von der Fortlinie
Warschau.

- Paris,  27 . Jvli . (WTB . Nichtamtlich.) Der
fvondert des „TempS" in Petersburg meldet, daß die ffl_
befcocben die notwendigen Maßnahmen für die Raum «,
von Wilna . Grodno , Kowno  und By alestock  ergch
baben Die Spitäler , Gefängnisse uvd Schulen seien betet« |
räumt worden. Die Blätter beruhigen die Bevölkerung, »
sie „ klären, es handle sich um Vorsichtsmaßregeln.
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* London.  27 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Meldmg
Reuterschen Bureau «. Die norwegische Back „Barnkmore'
bei Lerwich 52 Mann gelandet. ES sind die Besatzungen
von Unterseebooten versenkten  Ftschdampser»Hoiü

HermwnS". „Sutton " und „Caffto". Die Besatzung«
versenkten Ftschdampser „Celtlc« und „Cydrnmo wnrd»
Stromneß an Land gebracht, die der verievkten
„Roßlzn" und „Strathmore landeten ini Butt of Lews.

- «dnstantinopel,  27 . Juli . (WTö .) Da» ,
Hauptquartier teilt mit : Gestern vormittag 8 WwÄ
dar französtsche Unterseeboot „Mariot  inderM
enge zum Sinken  gebracht . 30 Mann von der Bchtz«,
sind gefangen genommen worden.
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* Berlin,  27 . Juli . Wie die „Berl . Morgenpost' ^
Hollane erfährt , betragen die englischen Ges amtveil,i
aus ollen Kriegsschauplätzen seit beginn de, Krieger G
riere 4000 tot , 8330 verwundet und 1393 vermißt, an

schäften tot 57 384. verwundet 188 190, vermißt 62 502.

* Berlin,  27 . Juli . Der „Deutschen TageSzeituatz
von ihrem Kopeuhagener Berichterstatter gemeldet.
um eine ganze Reihe amerikanischer Bürge
dem Kontinent auf dem britischen Dampfer , Ad
treten haben, der nach der Aufstellung der New Y
behörde u. fl. folgende Guter an Bord hatte . 1995
tronen . 190 Kisten Zünder 30 Kisten ® &
182 Kisten ungeladene Handgranaten , 6 Kisten R v̂
sten Gewehre. 39 l0 Rollen Stacheldraht 1296 Pakets: ,
Draht , 95 Automobile. 5 Lastzüge. 41 Flugzeuge,»^ ^
Barren

95 Automobile, 5 Lastzüge, 41  Flugzeuge, « ^
Kupfer, sowie große Mengen Messing und SW»

Pif-rfteOuna von Kriegsgegevstandeubestim

We,
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* .« Der ßotalanj ." meldet au«
27- 3ut( a ' m des Ministrrpräsideutenan
giuöbtcl-Q dieselben daß allen de ul-

di« Mt- ift-r».« « d°-

Vermischtes.
^ 11 fWES Nichtamtlich.) Ein Vertreter

{i«, 27 \? UJmit'  dem englischen Schriststeller
zsueval d jU der dieser erklärte, eS sei

^rterredvng 6 einer Lustslotte
^ «Mar-d °xx ~* ,u besiegen. Dre Flug-
00 Fluglagen ^ofen Fabriken in

W« di- Krvp̂ Enien zerstören und damit Muni-
"Ltlich ) Ober.

,. mit ewem s K einem amtlichen Bericht be.
5 . ' Ausflügler°n Lord der ..Eastland« °M

! r(63  Gerettete und 18 10 iDte ' ®
«na aeboraen, zumeist Frauen und Kiv-
>°« di° Ursache der Katastrophe

'Äung eröffnet

Treue um Lrcue
Ein Roman au» Transvaal

(Fortsetzung.)

„Ach, mein Freund, die Kränklet „ns" reundlich,
das Bwußtsein, daß bald alles - 1, gar ^ belästigen
warum soll ich meine Getreuesten gum ^ ^ Ich null heute
mit meinem Leiden? deem, a Echter. Ich habe es sckon
von etwas anderem nnt^hiwi st xm̂  sch wollte das ihm
angedeutet. Ermfrwd macht nw Co^ e a&er  tocntt  ich tobt
feindliche Kabinet | te mein ehrlichster und bester
bin, geben Sre mrr Ihr Worb, we m ^ Ib£n @ie tf)tn Cm
Freund, treten Sw an Erms „ , -ied ist gut, er ist edel,
Kabinet aus bewährten Kräften. | -j m wider
X er ist noch sehr )UNg Sewn Sw^ ym̂ w Lebens
nicht mehr sem kann und was ^ w ĥm Ihre Kraft
waren. Als treuer alter ^ reund steu ^ Ermsrwd war
und vor allem Jhre Ehrlichkest̂ ^nd^ um Guten zu beem.
so ein gutes Kind. . Er X ^ .raarafen haben wir ja glücklichDie Jntrigue des Burggrawn i er wdüte auch
abgeschlagen, so schlau sie auch emg^ d ft ^ '̂and für seinen
mrht Fürst werden, als Grairege Mr-ise unsere Lrnre vom
bltosten Sohn verwaltet und aus dws .> ugrbei. lind nun

«LLLHEMWAtzA Sie Worttiören Sie m-emen geheimsten Lmua i » .-ch znriickkomen soll,
an Ermfried. daß er so mf fneSo  Icf ) darf nicht eher
und zwar von Suez dwê ^ meiner Seite ist, wemg-
ftcrben, mein Freund, ^ s Ermsrwd davon haben, daßn°chm »—

6“ '’„Euer » Sm-flich- Wnj 'Ä
acht ofort ab und m mindestens viereyn o^ mmtliche Hafen

Ä Ä ’&» ft«
Euer Königlichen HolMt Minister und die Kammern für den

Fürsten Ermfried verpflichten werde, ^ ^ nd nun noch
^ Jchünußte es ja, daß Sw mich verfem ^ ^ wich-
üns. Grch Woldemar Rwneck hat unŝ ^ ^ r Schwelle derr. ... m'Tpritpt. ich rann sa > , loinen

(Nachdruck verboten.)

jucyo»» — _ — --
-77 ^ X ^ Mehhof .MarklSsrichtAwsbadener guU 1915.

Preis pro 100 Pfd.
Lebend!Schlacht»

MlMk.

«säsHsst 62- 68 120-130
*SJ&hS  Nicht ausgemästeteu. alter- ^ - 60 112- 119

0 ^ ^ ' “ ' • 00' 00 00'“

b  h.' Ochsten Schlachtwertes 56-^ 0̂ 100- 108

*s=l|
rr -'W „ Kühe . " 54_ 60  108 - 116

I ®J C LgemMte Kühêund wenig gut ent- 85- 92
^Äte Mgere Kühe und Färsen 33_ 38 74- 80

Mrt °°Kühe und F°rs nKälber . 78 - 00 130- 000
njnftfät’ber ’ ' ' 64—70 110- 120
Et - und beste Saugkälber . ° 93 _i <)3

und gute Saugkalber . 00  00

Schaft : 50 _ 54 86 _ 93
immer und jüngere Ma thammel _
; Masthammel und Sckafe -

. ^ ^ a^ l̂OOKa Lebendgew. 105- 111 119- 148»VS

**■- « •«*
412, Sch afe 56, Schweine 395. _ __

Heffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

rr - i- 5 *
twtm auch meist leicht  -»CDM /

i„ »trfättert, «krsii«»i,t
am »xd « «cht «ich « raibar.

Die Giseni ?anSkmkA
« Ludwig &e » t* »« .
«. ,» billUftt « Pr °N ° » f* “•

jessst*
hsÄÄ ? ,'
lle landwirtschaftlichenMaschinen,

chi. r»«-si«- ». R»d-»Ich»->d-r«<N-'
t« all« Größen vorrätig.

eins "Grm Woldemar.Rimeck hat Krem
tigen Dieiist geleistet, ich kann ja  Jy Ehre und fernen
Evügkeit darüber daß dieser Mann
quten Namen geopfert Sorgen Auszeichnung, die
wieder rehab'litirt und daß hm ow v .u denn er hat
ein Soilverasti zu vergeben hat nicht genügen,
mehr gethan, ats alle ferne ! n b̂e ich eine Denkschrift
daß ich allein dies, ansspreche daruin,have e
verfaßt, deren eigenhändige Damit wird cm filr
Schwester und f' J S  efttXt* en Namen der Rw-
alle Mal seder Makel von dem ^ ^ nad] m cm  Tode das
nccf§ aenommen. ^.ch Q or rn*odien wrrd. So , tnetnm - »*»
SiÄ S m mdnen SätOT ^

m“t9B «S gutfSVÄÄÄwS
ordentlich erfreut. miodorseben", sagte er zu dem Grafen

„Nun werde ich sie ia lvwderseyen, , u Sorgen Sw,
Echter, „die kleine liebe Beatrix und̂ r̂ K m’rgen  recht frisch
2 SÄtS W " "»d meinen9nien Bruder

*“ “Ä des -r°n^ Sna ^ « « de chmw » res °^
zogen und bald lag die Villa im 1d ■ Der Fürst selbst
sie von der Welt abschlotz, m ti f K ^ gr in einem Schlaf,aber lag m dem künstlich get ) n st gemeßen rn
so ruhig und.traumlos, wie ihn m^ gpgefchlassen mit der Weltder glücklichen Lage sind. Er P acg i ) u  ̂Besorgmß
mit ihren Freuden und ^ d.^ n des Grafen Echter abgewälzr,
hatte er auf dw eisernen Schultern des Grawn^ ^ ^ m
und er wußte, daß dwse treue Sele  sem ^ ükI  Zeit ließ,
Gebot betrachten wurde. Gottiym n^ ^ ^ ^ ^ ĥr
daß er Ermfried persönlich wwders Yen̂ unö öer  fade
als zufrieden, aber das hertze Brennen ^ ^ ^ onfall im Munde
MdL « °L » nürAeülich : DeineT°,e sind » Wt
bereite Dich°°r. den “ “ “ÄÖSei Helle an. Plnlipp

Der nächste Morgen brachm l y seinem Lager er- ^
Ludwig hatte sich loltsam gestâ stuh v ^ iebig sich unter-
LLst nach dem Be9ftnd°en ÄÄ erlnn«9t, bekam
er ein freundliches Lächeln und die Antwort „

M danke Dir,. Stiehig,. mw geht es gut.
(Fortsetzung folgt.)
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1. Brotkarten-Ausgabe in der Turnhalle.
a . für 14 Gage.

Adolfstraße, Bahnhofstraße, Erbserstraße, Mühlweg : von
Ireilag , den 30 . d. Mts . ab , Nachmittags von 2— 4V, Uhr.

Der Rest der Einwohner hiesiger Stadt , sowie die Ge¬
meinden Born , Hettenhain, Heimbach, Ramschied und Kriegs¬
gefangene : Samstag , Nachmittags von 2— 4Vr Uhr.

d . für 8 Gage.
Für die Kurgäste: Vom 28 . d. MiS . ab jeden Montag,

Nachmittag « von 2— 4* 123 /» Uhr.
Für Mtlitärurlauber , Besuche pp. erfolgt Ausgabe der

Brotkarten Vormittags von IO— 12 Uhr im Zimmer des
Magistrats ( Stadthaus)

2. Mehl-Ausgabe.
Für Bäckermeister: Montag , Mittwoch und Ireilag,

Vormittags von 10 — 12 Uhr, im Zimmer des Magistrats.
1150 Der Magistrat.

Einwohner-Melde-Amt.
Wer in hiesiger Stadtgemeinde seinen Wohnsitz

nimmt, oder aufgiebt , ist verpflichtet, innerhalb 6 Gagen
sich und die zu seinem Kausstande gehörenden Personen
bei der Hrtspolizeibehörde an - bezw abzumelden.

Zu der vorgeschriebenen Meldung sind auch die, welche
die betreffenden Personen als Mieter (ausgenommen Kurgäste),
Dienstboten , oder in sonstiger Weise aufgenommen
haben , innerhalb 6 Tagen nach dem Zu- bezw. Abzug ver¬
pflichtet.

Steuerpflichtige haben sich über ihre Veran¬
lagung auszumoifen und bei Abmeldung den Steuer¬
zettel vorzulegen.

Zur Vereinfachung des Meldewefens uud um
Vorladungen und Wücüfragen zu vermeiden , sind
Meldekarten angelegt, welche gegen E'stattung von 2 Pfg.
das Stück auf dem Meldezimmerabgegeben werden.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
unterliegen einer Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren
Stelle im UiwermögenSfalle entsprechende Haftstrafe tritt.

Langenschwalbach,  den 18 . Mai 1915.
891 Die ^ olizeiverwaltung.

Instandsetzung der alten Kirche
in Michelbachi. T.

Die zur Instandsetzung der alten Kirche in Michel-
b a ch i . T . erforderlichen Zimmer - u . Aachdecherarbeiten
sollen öffentlich verdungen werden. Berdingstermin steht auf
Mittwoch , den 4 August 1915 , Borm . 11 sth«, auf dem
Hochbauamt,  Gartcnfeldstraße 1, an. Die zum Verding zu
benutzenden Formulare si-id gegen Einsendung von je 0,60
für 1 Los auf Postscheckkonto 1019 Cöln im Geschäftszimmer
des Hochbauamtes erhältlich. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Langenschwalbach, den 26 . Juli 1915.
Der Vorstand des König!. Hochbauamtes.

1190 Kruse.
Königl . Baurat:

In der NachlaßregulierunpSsache der verstorbenen Ehe¬
leute Wilhelm Wrandt und Wilhelmine , geb. Müller,
von Netzbach , ersuche ich folgende Personen unter Vorlage
ihrer Ausweise sich bei mir bis zum 15 . August d. Is . zu
melden:

1. die Nachkommen de» Philipp Jakob Knoll  zu
Ketternschwalbach;

2 . die Nachkommen der Henriette Pimmel,  geb.
Knoll . daselbst;

3 . die Patenkinder der Wilhelm Brandt , der Wil-
helmiue Brandt,  geb . Müller , der Pauliue
Brandt zu Netzbach, und der Wilhelmine
Wagner,  geb . Brandt , zu Hahnstätten.

Nichtanmelduug zieht nicht Berücksichtigung der Regu¬
lierung nach sich.

Netzbach , deu 32 . Juli 1915.
Der Testamentsvollstrecker:

1191 Wilh Weih III.

SIMvervrdnrtcufi
Ich lade die Herren Stadtverordneten

den 89 . Juki , nachmittags halb 6 Uhr, jttt

Tagesordnung.
Verkauf eines der Stadt gehörigen,

Hahn belegencn Grundstücks.
Langenschwalbach, 26 . Juli 1915.

Der Stadtverordreteu
"86 Herbel.

erloren

11189

1 schwarzer Regenschirm
mit Knopf (grünlich schimmernd) zwischent
und 18 Juli . Nachmittags , am @o IfBau
gelassen. Andenken. Gute Belohnu - g. «p

Hotel Herzog von Nafsa-
Drr

majchj
' Kr

Sh . Mays
Frankfurt

85 Man abonniert jederzeit auf das
fchönfte und billigste

B ramilien-IMtzblatts
! Neggendorfer-Blatt
8 München <s>-s Zeitfdirift für Humor undY5 vierteljährlich 13 Hummern nur Mk.3.--.bei direl

-s Zufendung wöchentlich vorn Verlag Mh. 3.25
G Abonnement bei allen vudibandlungen und

B« poltanltalten.verlangen Sie eine ßratis-Probe-
nummer vom Verlag. Nlündien, Theatinerffr.U

« Kein 6e5udier der Stadt München
8 follte es versäumen, die in den lläumen der Maku"S Theatinerltratze 4Tm befindliche,äutzerlt interessante Rus-ltellung von originalreidrnungen der Meggendorfer-Blätta

zu berichtigen.
BV * Täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei!

Kaufe gegen hohe Preise
Rehe, Hirsche, alte
Hühner, Hahnen.

ii ?9 Aarl Welri,
Wiesbaden , Scharrchorststr. 6.

Junges Mädchen
für sofort gesucht.
1182  Villa Werner.

Tüchtiges Mädchen
für Küche uud Hausarbeit per
sofort gesucht.
1192 Näh . Expedition.

Stühle
werden geflochten,
221 Seeger , Adolfstr.lt

Sauberes
Zimmermädchen

sofort gesucht. 20 W.
lohn u. Trinkgeld.

Frl . §■ : ,
1183 Bruuvenstr.

Kirchliche Anzeig«
Die KriegsbetstM

morgen Donnerstag, K.aus.
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